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HochFurſtl. Sachſen-Weiſſenfelſiſcher Hochbetrauter Kirchen-Rath,
HochFurſtl. Schwartzburgl. Hochbeſtallter Superintendens, E. Hochlobl.

Conliſtorii Hochanſehnlicher Aſſeſſor, der Hauptkirche zu Franckenhauſen

Hochverdienter Paſtor und der daſigen Land/-Schule

Hochbeliebter lnſpector,

durch einen ſuſſen Schlaf zu Seines HErrn Freude
einging,

ſolte

bey Deſſen Beerdigung,
WwWeelche den zoten Jun. 1754. erfolgete,

ſeine Schuldigkeit

gegen ſeinen Hochverdienten Herrn Ephorum,

wie

gegen Deſſen gantzes vornehme Haus
mit einigen geringen Zeilen mitleidig an

den Tag legen

6* —ScHohann 9ibrnold Wohlenfeld,
Paſt. zu Seehauſen.

Franckenhauſen,
gedruckt in der Keiliſchen Buckdruckereph.
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wietrubter Schlag, der uns erſchrecket,

D O Schlag der alle Adern ruhrt!3 v OSchlag der Den in Sarggeſtrecket,

Den theurſten Hanckeln, der in Leben.
Sich, wie im Sterben, GOtt ergeben.

cedTraſt immer bittre Zahren flieſſen,

Und weine wer da weinen kan!
IlLaſt Thränen- Bache ſich ergieſſen!

Denn das verdient ein ſolcher Mann,

Den Gottesfurcht und ſondre Gaben,

Vor andern hoch geſetzet haben.

e

wdas wir durch Deſſen Tod verlohren,

Jſt jedermann voraus bekannt,

Das Hertze fuhlts, man horts mit Ohren:
Es weiß die Stadt ünd auch das Landg
Das allgemein recht gut Geruchte,

Zeigt ſolches uns im hellen Lichte.

ſceteo

Sin Hoher Rath in heilgen Sachen
und ſebtt von Beulwiz hoher Grit,

Bedauren, daß des Todes Rachen
Solch wurdig Glied von Jhůen reißt;

Und daß hierdurch von ihren Orden
Enm lieber Mann getrennet worden.
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dLer Tempel klagt, daß dieſer Lehrer

Jetzt mit verſchloßnem Munde liegt,

GEs ſeuffzt.rin jeder treuer Horer,
Daß Hanckel durch den Tod beſiegt,

Und Er ihn ferner nicht ſoll leiten,

Noch mit der Hirten-Stimme weiden.

Niun:
Wie Friedens-Engel ſtehn beſturtzet,

Sie ſtehn und ſchauen auf die Hand,
So Hancke ls „Monden-Zahl verkurtzet,

Die Jhm die Liebe zuerkannt;

Jhn' deuchten ein und ſiebzig jahre

Hier noch ſo fruh zur Todten Bahre.
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KWas meiſte fuhlunr ſolche Herten,

So unſers Hanckels Nahſten ſind:

Es klagen uber Angſt und Schmertzen,

Ein tiefgebeugt Gemahl und Kind:
Jhr Angeſicht erſcheint verhullet
Und gantz mit Kummer angefullet.

Mud
Woch da der Hochſte ſelbſt geſchlagen

Und dieſes Leid geſchicket hat;

So laſt das Hertze nicht verzagen,

Bey ODtt iſt dennoch Rath und That.
Der Hochſte kangz nicht boſe meynen,

Wenn er ſie auch gleich laſſt weinen.
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Kom, treuer Knecht, kom in die Kamer,

Komm in das ſtille TodtenHausl

Du kanſt nicht ruhn bey vielen Jammer,
Dich ſchlafeert ſehr, komm ruhe aus!

So hor ich GOttes Stimme ſchallen,
1

Da ihm der Seelge wohlgefallen.

5

Veg alſo Schmertz, weg bange Sorgen,

So dieſer Abſchied hat gemacht;

Sie wiſſen ja, daß alle morgen

GOtt uber Sie in Gnaden wacht,

Der weiß in allen Jhren Thaten,
Und allem Leide wohlzurathen.

MooWeaſt demnach Sarg und Bahre kommen!
Bereitet immerhin die Grufft!

Die Seele hat GOtt aufgenommen,
Der Leib ruht bis ihn JEſus rufft,
Da wird er denn verklaret ſtehen,

Und mit zur Herrlichkeit eingehen.

E„Vun prange denn in Salems Tempel,

Mit Licht und Recht, Du Gottes Mann!

Hier bleibt Dein Ruhm und gut Erempel
Beſn denen, die auf rechter Bahn

Nach Zions guldnen Auen eilen,

Und bey der Welt ſich nicht verweilen.
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